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EINGEPENDELT

Frühes Aufstehen hält
Gina Lollobrigida fit

Hollywwy ood-Legen-
de Gina Lollobri-
gida (90) sieht
Arbeit und frühes
Aufstehen als
Erfolgsgeheimnis
ihres aktiven
Alters. Sie stehe
jeden Morgen um
sechs Uhr auf und

arbeite, sagte sie der Schweizer Boule-
vard-Zeitung „Blick“. „Arbeit war für
mich immer eine Leichtigkeit. Und ich
hoffe, ich werde bei der Arbeit sterben.“
Mit 90 habe sie noch große Ziele, zum
Beispiel Ausstellungen in New York und
Los Angeles. Lollobrigida ist seit vielen
Jahren Malerin und Bildhauerin.

EINVERNEHMLICH

Jennifer Aniston und ihr
Ehemann haben sich getrennt

Nach zweieinhalb Jahren Ehe und sieben
Jahren als Paar gehen US-Schauspielerin
Jennifer Aniston (49) und Schauspieler
Justin Theroux (46) wieder getrennte
Wege. „Die Entscheidung fiel in gegen-
seitigem Einvernehmen und liebevoll am
Ende des vergangenen Jahres“, gaben die
beiden zu ihrer Trennung über ihre
jeweiligen Sprecher bekannt. Aniston
lernte Theroux 2008 bei Dreharbeiten
kennen. Seit 2011 waren die beiden ein
Paar. Sie heirateten im August 2015.

EINGESTANDEN

Malcolm McDowell: Streaming
ist wie eine Droge

Der britische
SchauspielerMal-
colmMcDowell
(74, „Uhrwwr erk
Orange“) kann
sich beimStrea-
ming von Serien
über Internetplatt-
formennur schwer
bremsen. „Es ist

ein bisschenwie eineDroge fürmich“,
sagteMcDowell. „Ichmuss eigentlich
schlafen – aber eine Folge noch!Das ist
mir erst gesternwieder passiert.“ Er ziehe
das Streaming demklassischenFernse-
hen vor. „Mir ist das viel lieber, ichwill
entscheiden,was ich schaue undwann.“

EINGESCHRÄNKT

Paris Hilton hat
keine Zeit zum Heiraten

Frisch verlobt steht US-Glamourgirl
Paris Hilton (36) vor einem Problem: In
ihrem vollen Terminkalender ist eigener
Aussage zufolge gerade gar kein Platz für
die Hochzeit. „Mein Zeitplan ist so ver-
rückt – ich habe buchstäblich keinen
einzigen freien Tag“, erklärte Hilton der
Zeitschrift „EntertainmentWeekly“.
Gemeinsammit ihrem Partner, dem
Schauspieler Chris Zylka (32), versuche
sie aber gerade dennoch, einen Termin
zu finden.

AMOKLAUF

Bundespolizei gesteht schwere
Versäumnisse im Fall Cruz

PARKLAND – DieamerikanischeBun-
despolizeiFBIgesteht imFalldesSchul-
Massakers inFloridamit 17Totenschwere
Versäumnisseein.DieBehörde teilteam
Freitagmit, bereits am5. Januar telefoni-
scheHinweiseeinerPersonausdem„en-
gerenUmfeld“desTodesschützenNiko-
lasCruz(19)aufdessen„Waffenbesitz“
undauf seinen„Wunschzutöten“bekom-
menzuhaben.Cruzhatmittlerwwr eileden
Mordan17Menschengestanden.

USA

Lehrer plante Anschlag an
Schule – Festnahme in New York

NEW YORK – DiePolizei inNewYorkhat
möglicherwwr eiseeinenBombenanschlag
verhindert.Beamtenahmen inderBronx
zweiMänner fest, denenvorgeworfen
wird,VorbereitungenzumBombenbau
getroffenzuhaben.Sie solleneinAttentat
aufeineSchulegeplanthaben, andereiner
derBrüderzuvoralsLehrerarbeitete.
ÜberMonatehinwegsollensieSchüler
dafürbezahlthaben,Schießpulveraus
Feuerwwr erkskörpernzuextrahieren.

ERMITTLUNGEN

Auslieferer setzen sich mit
Paketen wohl ins Ausland ab

SIGMARINGEN – Mit zweiTransport-
fahrzeugenvollerPaketehaben sich zwei
19-JährigeoffenbarnachOsteuropa abge-
setzt.WiediePolizeimitteilte, hattendie
beidenMänner für einSubunternehmen
einesPaketdienstes gearbeitet. AmMitt-
wochwaren sie von ihrerTagesroute
nicht zurückgekehrt, ihrePaketehatten
sienicht ausgeliefert.Die 19-Jährigen
stammenausMoldauundRumänien.
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Aufgelesen

Schmähgedichte
gegen eine Richterin

BAD KREUZNACH – Spätestens seit
dem berühmten „Schmähgedicht“ von
Satiriker Jan Böhmermann wissen wir:
Gedichte können gefääf hrlich sein. Das
musste auch ein 76-Jähriger aus Rhein-
land-Pfalz erkennen. Der Mann hatte aus
Wut über einen verlorenen Prozess Ge-
dichte über eine Richterin verfasst und
an die Direktoren der Gerichte in Idar-
Oberstein und Bad Kreuznach ver-
schickt. Die Richterin verklagte den
Mann daraufhhf in wegen Beleidigung. In
den Texten heißt es unter anderem: „Die
Richterin ... mit ihrem Engelsgesicht, in
Wahrheit die wüüw ste Tochter des Teufels
ist.“ Bereits zweimal wuuw rde der poetisch
ambitionierte Mann für seine Gedichte
verurteilt, legte aber immer wieder Ein-
spruch ein. Nun muss sich die höchste
Instanz, das Oberlandesgericht in Kob-
lenz, mit den Texten beschäftigen. Ob er
wohl nach einer weiteren Niederlage
wieder dichtet?

Nachrichten

Leute, Leute

Die Enthüllungen alarmieren auch
andere Hilfsorganisationen. „Es ist dra-
matisch, wenn die Vergehen weniger
Täter die großartige und so dringend
benötigte Arbeit von Hunderttausen-
den Mitarbeitenden in der Entwick-
lungszusammenarbeit in Misskredit
bringen“, sagt Kerstin Straub, Kommu-
nikationsleiterin bei Plan International
Deutschland. Dort gebe es eine Null-
Toleranz-Politik gegenüber Missbrauch
und Ausbeutung. Vergehen müssten lo-
kal zur Anzeige gebracht, die Verant-
wortlichen zur Rechenschaft gezogen
werden. „Natürlich muss verhindert
werden, dass solche Leute weiterhin in
dem Sektor arbeiten“, so Straub.

Oxfam blieb jetzt nur die Flucht
nach vorn. Zwar hatte der britische Ab-
leger, der für Haiti zuständig war, 2011
ein Büro zum Schutz vor Missbrauch
eingerichtet, zudem eine Whistleblow-
er-Hotline. Sie hätten auch Trainings-
teams in den Südsudan geschickt, um
Mitarbeiter zu sensibilisieren. Das
reichte nun nicht mehr. Oxfam kündig-
te am Freitag die Einrichtung einer un-
abhängigen Untersuchungskommis-
sion und die Erhöhung des Etats für die
Schutzmaßnahmen an.

Auch der deutsche Oxfam-Ableger
ist von Spendeneinbußen betroffen.
„Wir werden alles dafür tun, das Ver-
trauen zurückzugewinnen“, sagt Pres-
sesprecher Steffen Küßner. „Wir haben
eine Aufgabe, die möchten wir erfüllen.
Und die Einnahmen dafür fehlen uns
jetzt durch die furchtbaren Vorfääf lle.“

Vertreter von Hilfsorganisationen sei-
en zudem sehr handlungsmächtige,
ressourcenstarke Personen. Sie träfen
auf die viel ärmere, mit viel weniger
Macht ausgestattete Bevölkerung. So
entstehe eine starke Machtasymmetrie.
„Es ist aus der Forschung bekannt, dass
diese Asymmetrien vielfach durch se-
xualisierte Gewalt noch zementiert
werden“, sagt die Professorin der Lud-
wig-Maximilians-Universität in Mün-
chen.

Sie betont aber auch: „Die aller-
größte Zahl der Männer in solchen Si-
tuationen handelt korrekt. Aber wenn
Missbrauch und Übergriffe passieren,
ist es ein strukturelles Problem, kein
zufääf lliges.“ Eine Orientierung an dem
ehrgeizigen Ziel, dass solche Übergriffe
nie mehr vorkommen, sei wichtig und
richtig. „Wir sehen ja in der Geschich-
te, dass Gewalt durch veränderte Be-
dingungen auch zurückgehen kann.“

lige Landeschef, ein Belgier, bekam Ge-
legenheit, sich „ehrenhaft“ zurückzu-
ziehen. In der offiziellen Mitteilung
war die Rede von „schwerwwr iegendem
Fehlverhalten“, aber weder von „Sex-
partys“ noch von Prostitution – die üb-
rigens nicht nur dem Verhaltenskodex
von Oxfam widerspricht, sondern auch
in Haiti illegal ist. Besagter Landeschef
hatte offenbar schon 2006 im Tschad
ähnlich gehandelt und nach Haiti einen
ähnlichen Job gefunden.

Die Soziologin Paula-Irene Villa ist
aus wissenschaftlicher Sicht nicht
überrascht. Sie erkennt in den Vorfääf l-
len Muster eines bekannten Problems:
„Die Organisationen sind in kriegeri-
schen, kriegsähnlichen oder Katastro-
phensituationen aktiv. Also in sozialen
Konstellationen, die vielfach sowieso
schon von Ent-Zivilisierung oder He-
rabsenkung der Hemmschwelle gegen-
über Gewalt gekennzeichnet sind.“

ANNE DIEKHOFF

BERLIN – Erst waren es die sogenann-
ten Sexpartys mit Prostituierten in
Haiti nach dem Erdbeben 2010. Dann
Fälle von Vergewaltigung und versuch-
ter Vergewaltigung im Südsudan und
ein Mitarbeiter, der Sex für Hilfsgüter
forderte: Seit einer Woche jagt eine
Enthüllung über Vorgänge innerhalb
der Hilfsorganisation Oxfam die nächs-
te. Am Donnerstag räumte dann auch
die Organisation Ärzte ohne Grenzen
ein, dass im vergangenen Jahr 19 ihrer
Mitarbeiter im Zusammenhang mit
Hinweisen auf sexuellen Missbrauch
entlassen worden seien. Die US-
Flüchtlingshelfer von International Re-
scue Committee (IRC) teilten ebenfalls
mit, es habe bei ihnen Fälle von Miss-
brauch im Kongo gegeben.

Spender undUnterstützer
ziehen sich zurück
Ausgerechnet Mitarbeiter von Organi-
sationen, die nur dafür da sind, ande-
ren zu helfen. Erste Geldgeber zogen
ihre Unterstützung ebenso zurück wie
prominente Werbeträger – die briti-
sche Schauspielerin Minnie Driver sag-
te sich von Oxfam los.

Die Vorwwr üüw rfe gelten auch der of-
fensichtlichen Vertuschungstaktik von
damals: Zwar wuuw rden 2011 Untersu-
chungen eingeleitet, sieben Mitarbeiter
verließen die Organisation – aber sie
wuuw rden nicht alle entlassen. Der dama-

Wenn Helfer zu Tätern werden
Der Skandal um Prostitution und Missbrauch bei Hilfsorganisationen wiiw e Oxfam weitet sich aus

Roms versunkene Straße
ROM – Ein lautes Krachen und plötzlich war die Straße
weg. In der Innenstadt von Rom hat ein Erdrutsch Teile
einer Straße und mehrere Autos in die Tiefe gerissen.
Verletzt wuuwurde niemand. Bewohner der umliegenden
Häuser wuuwurden evakuiert. Möglicherwwrweise haben neben-
liegende Bauarbeiten den Erdrutsch ausgelöst. Medien-
berichten zufolge hatten Anwohner den Behörden be-
reits Risse in der Straße unweit der Baustelle gemeldet.

Erdbebenopfer
in Haiti 2010:
Mitarbeiter
von Oxfam
halfen beim
Wiederaufbau.
Und feierten
zur selben Zeit
Partys mit
Prostituierten
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Berlin & Brandenburg Deutschland Heute

Oftf dichte
Wolkenfelder
oder Nebel

Sonntag Montag Dienstag Mittwoch

Ein Hoch sorgt im nördlichen Mittel-

europa für ruhiges und weitgehend

trockenesWinterwetter. Bei uns hal-

ten sich dichteWolken, zumTeil ist es

auch neblig. Nur örtlich zeigt sich im

Laufe des Tages mal die Sonne. Es

bleibt überwiegend trocken. Die Höchst-

temperaturen liegen bei 3 bis 5 Grad. Der

Wind weht schwach aus Nordwest. Nachts

sinken dieWerte auf plus 1 bis minus 1 Grad.

Heute müssen sich Asthmatiker auf Atembeschwerden einstellen. Auch Herz und

Kreislauf werden besonders belastet, daher wird Patienten mit hohen Blutdruck-

werten empfohlen, sich zu schonen. Bei Rheumakranken verschlimmern sich die

Schmerzen in Gliedern und Gelenken.Wetterfühlige leiden verstärkt unter Kopf-

schmerzen. Die Feinstaubkonzentration ist schwach, die Luftqualität befriedigend.
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